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Tigers enttäuschen in Oświęcim:
1:4-Niederlage kostet Achtelfinalchance!
Die Straubing Tigers verlieren trotz dominanter Leistung in
der CHL gegen Unia Oświęcim mit 1:4 und verpassen das

Achtelfinale.

In der Champions Hockey League kam es am Mittwochabend zu
einem bemerkenswerten Aufeinandertreffen zwischen den
Straubing Tigers und Unia Oświęcim. Obwohl die Tigers,
angeführt von Trainer Tom Pokel, über weite Strecken der
Begegnung das klar überlegene Team waren, verloren sie
letztlich mit 1:4 gegen den polnischen Meister. Diese Niederlage
verhindert, dass Straubing sich vorzeitig für das Achtelfinale
qualifizieren konnte, und bestätigt das aktuelle Formtief des
Teams.

Die Tigers, als Mitglied der PENNY-DEL, hatten sich viel
vorgenommen, um ihren Platz im Wettbewerb zu sichern. In der
ersten Spielperiode konnten sie allerdings nicht verhindern, dass
die Gastgeber die Führung übernahmen. Nach einem Rückstand
von 0:1 im ersten Drittel zeigten die Straubinger jedoch eine
kämpferische Reaktion. Elis Hede erzielte früh im zweiten Drittel
den Ausgleich, doch trotz eines klaren Übergewichts an
Spielanteilen blieben weitere Tore aus.

Schwächen im Abschluss

Die Abschlussschwäche der Straubinger, die sich bereits in der
laufenden DEL-Saison bemerkbar gemacht hatte, war auch in
diesem Spiel das entscheidende Manko. Der Puck fand einfach
nicht seinen Weg ins Netz, obwohl die Tigers sehr viel Druck



aufbauten und die Kontrolle über das Spielgeschehen hatten.
Oświęcims Torhüter Linus Lundin zeigte sich als unüberwindbare
Mauer, die zahlreiche Versuche der Tigers entschärfte.

Unia Oświęcim hingegen nutzte seine Gelegenheiten effektiv.
Mit nur wenigen Chancen konnten sie zwei weitere Tore
erzielen, bevor das zweite Drittel endete. Ein Empty-Net-Treffer
in der Schlussphase stellte dann den Endstand von 4:1 her.
Diese ungleiche Bilanz an Chancen und Torschüssen
verdeutlicht die Problematik, vor der die Tigers stehen.

Diese Niederlage stellt nicht nur einen Rückschlag in der
Champions Hockey League dar, sondern könnte auch
langfristige Auswirkungen auf das Selbstbewusstsein des Teams
haben. Der Druck wächst, da die Möglichkeiten, im Wettbewerb
weiterzukommen, erheblich gesunken sind. In den nächsten
Begegnungen wird es entscheidend sein, die eigene Effizienz vor
dem Tor zu steigern und die aus den Chancen resultierenden
Punkte besser zu nutzen.

Die Straubing Tigers müssen nun an ihrer Spielweise arbeiten,
um solche Gelegenheiten in der Zukunft besser auszunutzen
und die Ergebnisse in der Champions Hockey League zu
verbessern. Die kommenden Spiele werden zeigen, ob das Team
die nötigen Anpassungen vornehmen kann, um wieder in die
Erfolgsspur zurückzukehren und möglicherweise doch noch das
Achtelfinale zu erreichen.

Für detailliertere Informationen zu den Hintergründen dieses
Spiels und dessen Auswirkungen auf die Saison der Tigers, 
siehe den Artikel auf www.eishockeynews.de.

Details

https://www.eishockeynews.de/aktuell/artikel/2024/10/09/straubing-bremerhaven/dd7b6c4a-a5c2-4001-92c7-ed0b819535ca.html?womort=Straubing
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